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Kurzfristige 
Programm­
änderungen sind 
pandemiebedingt 
möglich. 

Bitte konsultieren  
Sie vor Ihrem Besuch 
www.erdeamlimit.ch

WILLKOMMEN IM 
ANTHROPOZÄN
Unsere Erde ist ein besonderer Planet: Auf ihr 
ist Leben entstanden. Über Jahrtausende hin­
weg existierte der Mensch, ohne tiefgreifende 
Spuren in der Umwelt zu hinterlassen. Doch 
mittlerweile setzt unser stetig wachsender 
Bedarf an Platz und natürlichen Ressourcen 
die Ökosysteme global unter Druck. Die Aus­
stellung ERDE AM LIMIT verdeutlicht unsere 
Rolle in der Natur. Welche Konsequenzen hat 
unser Tun langfristig? Wie können wir die Zu­
kunft anders gestalten?
Our earth is a unique planet. Life originated 
on it. Over thousands of years, humankind ex-
isted without leaving a profound mark on the 
environment. In the meantime, our constantly 
growing need for space and natural resources 
is putting pressure on ecosystems around the 
world. The exhibition EARTH AT ITS LIMITS 
explains our role in nature. What are the long-
term consequences of our actions? How can we 
shape the future?

FAMILIEN
Mit unserem Büchlein streifen Sie als 
Familie auf eigenen Pfaden durch die 
Ausstellung. Scharfe Sinne und eine 
gute Beobachtungsgabe sind auf die­
ser Tour gefragt, denn es gibt aller­
lei zu entdecken und viel über unsere 
heimische Natur zu erfahren.

Für Kinder von 5 bis 10 J., CHF 2.–

BIENE MELLIFERAS 
WELT
Was es wohl für eine Biene bedeutet, 
wenn es immer weniger Blumen hat 
und immer wärmer wird? Folgen Sie 
mit Ihrer Familie der Bauchrednerin 
Petra Hofmann und ihrer Klappmaul­
puppe Biene Mellifera durch die Aus­
stellung und betrachten Sie unseren 
Planeten aus einem ungewohnten 
Blickwinkel. 

Einmal im Monat samstags 
11 – 12 Uhr, für Kinder ab 5 J.  
Infos unter www.erdeamlimit.ch

FAMILIENSONNTAG / 
FAMILY SUNDAY 
Einen Tag lang gehört das Museum 
ganz den Kindern und ihren Familien. 
Es erwarten Sie packende Aktivitä­
ten, kurzweilige Spiele und spannen­
de Geschichten.

Sonntag, 20. März 2022, 10 – 17 Uhr 
Eintritt frei
Unter Mitwirkung des KITZ-Clubs

The museum is reserved entirely for 
families for a whole day. Thrilling ac-
tivities, fun games and exciting sto-
ries are waiting for you.

Sunday, 20 March 2022 
10 a.m. – 5 p.m., free admission
In cooperation with the museum’s KITZ Club

SCHULEN
Wir bieten auf den Lehrplan 21 abge­
stimmte Lerneinheiten für folgende 
Stufen an: 

1.–2. Primar 
Workshop «Bienen»

3.–6. Primar 
Workshop «Wasser»

Sek I 
Workshop «Smartphone» 
Actionbound «Wechselbeziehungen»

Sek II 
Dialogische Führung «Wie stellt  
sich die Natur den neuen Heraus­
forderungen der Umwelt?»

Infos und Anmeldung unter 
www.nmbs.ch/schulen

Kontakt: nmb.vermittlung@bs.ch 
+41 61 266 55 08 

WEITERE 
VERANSTALTUNGEN
Das Begleitprogramm zur Ausstel­
lung wird laufend ausgebaut. Freuen 
Sie sich auf zusätzliche Podiumsdis­
kussionen, einen Science Slam und 
eine Filmreihe.

Informieren Sie sich über  
aktuelle Angebote und Termine 
unter www.erdeamlimit.ch.

IHR BESUCH
Öffnungszeiten
Dienstag – Sonntag, 10 – 17 Uhr
Geöffnet an allen Feiertagen ausser am 
24. Dezember 2021 und an der Basler 
Fasnacht 7. – 9. März 2022

Eintritt (inkl. Dauerausstellungen)
Erwachsene: CHF 19.–
In Ausbildung (< 30 J.): CHF 9.–
Jugendliche (< 20 J.): CHF 9.–
Kinder (< 13 J.): Eintritt frei 

Freier Eintritt mit dem 
Museums-PASS-Musées und dem 
Schweizer Museumspass 

Die Ausstellung ist auf Deutsch, 
Englisch und Französisch.

Bitte konsultieren Sie vor Ihrem 
Besuch unsere COVID-19- 
Schutzmassnahmen unter 
www.erdeamlimit.ch.

YOUR VISIT
Opening Hours
Tuesday – Sunday, 10 a.m. – 5 p.m.
Open on all bank holidays, except 24 December 
2021 and during Basel’s Fasnacht 7 – 9 March 
2022

Admission (incl. perm. exhibitions)
Adults: CHF 19.–
In Training (< 30 years): CHF 9.–
Teenagers (< 20 years): CHF 9.–
Children (< 13 years): Free admission

Free admission with the 
Museums-PASS-Musées and the 
Swiss Museum Pass

The exhibition is accessible in 
German, English and French.

Please consult our COVID-19 
protective measures at 
www.erdeamlimit.ch in advance.

Mit freundlicher Unterstützung von
Die Stiftung zur Förderung des NMB ermöglicht 
die Ausstellung mit einem zweckgebundenen 
Beitrag der Sulger-Stiftung.

Diese Ausstellung baut auf dem 
Konzept der Ausstellung «Reiseziel 
Erde» vom Naturmuseum Wallis auf.

PODIUMS­
DISKUSSIONEN
ALLES KÖNNTE ANDERS SEIN
Harald Welzer, Sozialpsychologe, 
Autor, politischer Kommentator und 
einer der profiliertesten Intellektuel­
len des deutschsprachigen Raums, 
spricht mit Barbara Bleisch, Schwei­
zer Philosophin, Autorin und Mode­
ratorin der Sternstunde Philosophie 
(SRF), über das Verhältnis des Men­
schen zu seiner Umwelt: Wem gehört 
diese Erde? Wie lässt sich die Gesell­
schaft verändern – nachhaltig? Wer 
ist «zuständig» für den notwendigen 
Wandel, wofür muss das Individuum 
Verantwortung übernehmen? Und 
welche sozialen Effekte zieht die Ver­
änderung der Ökosysteme tatsächlich 
nach sich?

Freitag, 10. September 2021, 19 Uhr 
Tickets unter www.kulturticket.ch

SIND WIR NOCH ZU RETTEN?
Esther Girsberger, Unternehmerin 
und Publizistin, unterhält sich mit 
Mathias Binswanger, Ökonom, Pub­
lizist und Dozent, Katja Gentinetta, 
politische Philosophin, Publizistin und 
Dozentin, sowie Lino Guzzella, Inge­
nieur, Dozent, ehemaliger Rektor und 
Präsident der ETH Zürich.
Es geht um die Zukunft unseres Pla­
neten: Wie müsste sie aus politischer, 
ökonomischer oder technologischer 
Perspektive aussehen, um möglichst 
vielen Menschen ein gutes, frei­
es Leben zu ermöglichen? Kann die 
Menschheit dies erreichen, ohne die 
Kapazitätsgrenzen des Planeten zu 
überschreiten? Welches Wirtschafts­
system kann den ökologischen Her­
ausforderungen gerecht werden?

Freitag, 5. November 2021, 19 Uhr 
Tickets unter www.kulturticket.ch

Weitere Gesprächsrunden werden 
laufend angekündigt unter 
www.erdeamlimit.ch

VORTRAGSREIHE
Profis erzählen aus ihren Forschungs­
gebieten und bringen Ihnen Natur und 
Wissenschaft auf leicht verständliche 
Art näher. Die Naturforschende Ge­
sellschaft in Basel hat ausschliesslich 
Expertinnen und Experten eingela­
den, die sich in ihrer Arbeit mit dem 
Anthropozän befassen. 

Eintritt frei, Infos unter www.ngib.ch

MITTWOCH-
MATINEE
In dieser partizipativen Führung durch 
die Sonderausstellung erwarten Sie 
aussergewöhnliche Aktivitäten, die 
einen Bezug zu unseren Sammlungen 
schaffen. Im Anschluss bietet sich die 
Möglichkeit zum Austausch mit den 
Profis.

Mittwoch, 16. Februar 2022, 10 Uhr 
Infos unter www.erdeamlimit.ch

EXKURSIONEN
Wie machen sich Biodiversitätsver­
lust, Lebensraumveränderung und 
Klimawandel in unserer nächsten Um­
gebung bemerkbar?
Begeben Sie sich mit Wissenschaft­
lerinnen und Wissenschaftlern nach 
draussen und entdecken Sie vor Ort, 
welche Anpassungen es Tieren er­
möglichen, in dichtbesiedelten Gebie­
ten in Koexistenz mit dem Menschen 
zu überleben. 

Ab September einmal im Monat 
Anmeldung erforderlich unter 
www.erdeamlimit.ch

FÜHRUNGEN / 
GUIDED TOURS / 
VISITES GUIDÉES
Führungen in Deutsch 
Jeden Sonntag

Guided Tours in English 
Sundays, once a month

Visites guidées en français 
Un dimanche par mois 

Info: www.erdeamlimit.ch

Privatführungen / Private Guided 
Tours / Visites guidées privées 
Deutsch / English / Français

Info: www.erdeamlimit.ch 

IM FOKUS
Diese Schwerpunktführungen picken 
jeweils einen Aspekt der Ausstellung 
heraus und gehen dort in die Tie­
fe. Ausgehend von Objekten in der 
Ausstellung, führen Fachkräfte aus 
Wirtschaft und Forschung Sie in ihr 
jeweiliges Gebiet ein. Die Expertin­
nen und Experten berichten von ak­
tuellen Entwicklungen und Zukunfts­
prognosen aus den Themenfeldern 
Luft, Wasser, Mobilität, Klima, Ener­
gie oder Wald. Im offenen Austausch 
können Sie Fragen stellen und eigene 
Gedanken einbringen.

Ab September einmal im Monat 
Samstags 14.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich unter 
www.erdeamlimit.ch

MENSCHEN MIT 
BESONDEREN 
BEDÜRFNISSEN / 
VISITORS WITH 
ADDITIONAL NEEDS
Die Ausstellung ist rollstuhlgängig. 
Sollten Sie bei Ihrem Besuch Unter­
stützung benötigen, kontaktieren 
Sie im Voraus unseren Inklusions­
beauftragten.

The exhibition is wheelchair acces-
sible. Should you require assistance 
during your visit, please call or write 
to our representative for disabled 
persons in advance.

Führung mit Gebärdendolmetscher 
Samstag, 9. Oktober 2021, 15 Uhr 
Anmeldung erforderlich

Führung mit spezieller Höranlage 
Montag, 11. Oktober 2021, 10.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich

Kontakt und Anmeldung / Contact  
eduard.stoeckli@bs.ch 
+41 61 266 55 37

AFTER HOURS-BAR
Entdecken Sie ERDE AM LIMIT am 
Abend und lassen Sie Ihren Besuch in 
der stimmungsvollen «Rethink»-Bar 
ausklingen. Ganz im Sinne des Aus­
stellungsthemas sind Mobiliar und 
Dekoration allesamt aus Restmate­
rialien und Recyclingprodukten her­
gestellt worden. 

Einmal im Monat donnerstags 
18 – 23 Uhr, Eintritt frei 
Infos unter www.erdeamlimit.ch

Experience EARTH AT ITS LIMITS by 
night and round off your visit in our 
atmospheric “Rethink” Bar whose 
furniture and decoration were made 
from leftover materials and recycled 
products.

Thursday, once a month, 6 – 11 p.m. 
Free admission 
Info: www.erdeamlimit.ch

«Bis meine 
Generation in 
den Macht­
positionen 
angelangt ist,  
ist es für  
gewisse Ent­
scheidungen 
schlicht zu 
spät.»
Nadia Tamm, Studentin

«Wenn der 
Konsument 
bereit ist, 
seinen Teil 
beizutragen, 
dann werden 
wir es 
schaffen.»
Andreas Ineichen, Bio-Bauer

“If we want 
to innovate 
and achieve 
impossible 
goals, we have 
to understand 
that the only 
obstacle to 
succeed is our 
mindset.”
Bertrand Piccard, Solar Pioneer  
and Explorer

Naturhistorisches Museum Basel

Augustinergasse 2, CH-4051 Basel 
Tel +41 61 266 55 00, nmb@bs.ch  
www.erdeamlimit.ch

Nachhaltigkeit
Dieser Flyer wurde auf 100 %-Recycling-Papier 
(Blauer Engel) gedruckt mit kobaltfreier Farbe 
auf Pflanzenölbasis, die zu 75 % aus nachwach­
senden Rohstoffen besteht. Produziert wurde 
klimaneutral und mit 100 % Naturstrom.

Grafik: Hauser, Schwarz

«Sobald der 
Mensch ein­
mal eingegrif­
fen hat, muss 
er immer 
wieder nach­
justieren.»
Patricia Holm, Professorin für 
Ökologie, Universität Basel


